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Halle Dienstag den 7 März

e B Rotterdam 6 März Ungeachtet des Drängens
Wilſons und ſeiner n gelang es keinemim Repräſentantenhauſe bei der Verhandlung über die be
kannten e r betreffend Warnung der Ameri
zaner mit bewaffneten Dampfern zu reiſen ſo ſchnell zur Ab
ſtimmung zu gelangen wie ihnen erwünſcht Die Abſtimmung
hat noch immer nicht ſtattgefunden und die De
hatten dürften ſich noch einige Tage ausdehnen wobei die
Gegner der Politik des Präſidenten reichlich
Gelegenheit erhalten ihren i gawegeggten Standpunkt zu
betonen Eine Reuterſche Privatdepeſche aus Waſhington
meldet Nach einem Tage zweckloſer Reden wobei allerlei
verräteriſche und unverantwortliche Behauptungen vorge
bracht wurden iſt es noch immer fraglich welche
Haltung das Haus einnehmen wird wenn die
Rebellen im Kongreß bezwungen ſein werden Erwägungen
untergeordneter Art wird eine un verhältnismäßig große Be
deutung beigemeſſen um zu verhüten daß abgeſtimmt wird
und daß der Beſchlußantrag unter den Tiſch fällt Die Ver
wirrung wird durch die Anweſenheit Bryans in
Waſhington und die Bernsdorff zugeſchriebenen Kriegs
drohungen vergrößert Es ſeien Anzeichen da daß das
Repräſentantenhaus erſt am Mittwoch dieſer Woche und
vielleicht noch ſpäter über die Frage entſcheiden werde ob
ſamtliche der Politik Wilſons zuwiderlaufende Veſchluß
anträge verworfen werden ſollen

e B Newyork 6 März Das Repräſentantenhaus
ſtellte die Abſtimmung über die Reſolution zur auswärtigen
Politik bis Montag zurück weil Wilſons Anhänger be
fürchten daß er eine Niederlage erleiden würde Jnzwiſchen
üben ſie jeglichen Druck aus um die Mehrheit für Wilſon
zu erlangen Die Lage iſt indeſſen verwickelt da viele demo
kratiſche Politiker heimlich gegen Wilſon agitieren um ihn
als Kandidaten für die Wiederwahl unmöglich zu machen und
dann ihre eigene Aufſtellung ermöglichen zu können Viele
Beamte wünſchen einen anderen Kandidaten weil ſie Wil
ſons Riederlage bei der Präſidentenwahl für ſicher halten
und weil ſie dann ihre Aemter verlieren würden

Newyork 6 März Durch Funkſpruch vom Ver
treter des W T Das hervorragende Moment in den
Beziehungen zwiſchen dem Präſidenten Wilſon und dem
Kongreß iſt die heutige Konferenz Wilſons mit dem Sprecher
Clark und den anderen Führern des Repräſentantenhaufſes
Eine Wafhingtoner Depeſche der Aſſociated Preß ſagt über
die Konferenz Die Führer des Hauſes gingen fort indem
ſie Wilſon erklärten daß heute nichts getan werden würde
ſie wagten aber keine Prophezeiung hinſichtlich der Zukunft
und gaben zu daß die Lage ernſt ſei Sie konnten noch
nicht ſagen wie weit die Stimmung im Kongreß durch die
Veröffentlichung der Anſchauung Wilſons in ſeinem Briefe
an Stone beherrſcht werden würde Nach der Konferenz
ſagte der Sprecher Clark Wir ſetzten Wilſon auseinander
vie das Haus unſerer Meinung nach denke Jch ſagte Wilſon
daß die Reſolution die Amerikaner vor Benutzung bewaff
neter Handelsſchiffe zu warnen mit einer Majorität von

1 angenommen würde wenn ſie gegenwärtig im Reprä
ſentantenhauſe zur Abſtimmung gebracht würde Einige be
geiſterte Herren dächten die Majorität würde ſich wie 1
verhalten Am Schluſſe der Konferenz war es allen klar
daß Wilſon auf dem Standpunkt ſeines Briefes an Stone be
harrt Wilſon wurde durch eine große Zahl von Telegrammen
ermutigt die aus verſchiedenen Kreiſen des Landes im
Weißen Hauſe eintrafen und ſich für dieſen Standpunkt aus
ſprachen Auf der anderen Seite ſind aus vielen Teilen des
Landes Briefe an die Kanzlei des Ausſchuſſes für auswär
tige Angelegenheiten geſtrömt welche dringend die Annahme
der Reſolution betreffend die Warnung der Amerikaner vor
Benutzung bewaffneter Handelsſchiffe fordert

t

Eine deutſche Warnung an die Neutralen
e B Amſterdam 6 März Aus Athen meldetReuter Deutſchland benachrichtigte die griechiſche Regie

eung daß die Unterſeeboote alle bewaffneten Handelsſchiffe
er Verbündeten torpedieren werden und rät den Neutralen

weder die eigene Perſon noch Güter dieſen Schiffen anzu
dertrauen Die griechiſche Regierung hat die Behörden im
ßanzen Königreich hiervon benachrichtigt

Dieſe wohlmeinende Warnung an Griechenland läßt auf
ſenene UPootsaktionen im Mittelmeer bedeutſame Schlüſſe

mee
Portugal bleibt hartnäckig

B Genf 6 März Nach Liſſaboner Meldungen deranzöſiſchen Preſſe erklärte die Regierung in Portugal auf
die deutſche Proteſtnote wegen der Beſchlagnahme der deut
hen Schiffe daß ſie dieſe Beſchlagnahme auf

echt 7 rhalte
e B Berlin 6 März Der Lokalanzeiger ſchreibtEine Antwort von Poriug

meeh

WTB Wien 6 März
Amtlich wird verlautbart 6 März 1916

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchaupla g
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kampftätigkeit iſt ſeit mehreren Tagen durch außer

gewöhnlich ſtarke Riederſchläge im Gebirge und auch durch
Lawinengefahr vollſtändig aufgehoben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

An 1000 Franzoſen in kleineren Kämpfen bei
Verdun gefangen

WVIB Großes Hauptquartier 6 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Lebhafte Minenkämpfe nordöſtlich von Vermelles Die
engliſche Jnfanterie die dort mehrfach zu kleineren Angriffen

anſetzte wurde durch Feuer abgewieſen

Auf dem öſtlichen Maas Ufer verlief der Tag im allge
meinen ruhiger als bisher Jmmerhin wurden bei kleineren

Kampfhandlungen geſtern und vorgeſtern an Gefangenen
14 Offiziere 934 Mann eingebracht

Oeſtlicher und Valkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
Amtliche Meldung des Admiralſtabs

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

Erfolgreicher Luftſchiff Angriff auf Hull
WTB Berlin 6 März Amtlich

Ein Teil unſerer Marine Luftſchiffe hat in der Nacht
vom 5 zum 6 Mürz den Marineſtützpunkt Hull am
Humber und die dortigen Dockanlagen ausgiebig mit
Vomben beworfen gute Wirkung beobachtet Die Luftſchiffe
wurden heftig aber ohne Erfolg beſchoſſen Sie ſind ſäm t
lich zurückgekehrt

Der Chef des
m

Admiralſtabes der Marine

rung etwa glaubt daß ſie die Sache beliebig hinziehen kann
ſo dürfte ſie ſich in einem ſchweren Jrrtum befinden ſie
würde nur erreichen daß ſich die Lage noch mehr zuſpitzt denn
darüher kann kein Zweifel herrſchen daß wir uns das Vor
gehen Portugals unter keinen Umſtänden gefallen laſſen

Von der Weſtfront
Das erbitterte Ringen um das Dorf Douaumont

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 4 März 1916
Der Verluſt des Dorfes Douaumont traf die Franzoſen

die mit der Verwechſelung der gleichnamigen Panzerfeſte
und des befeſtigten Dorfes ein volksbetrügeriſches Doppel
ſpiel trieben gerade in dem Augenblicke wo Präſident Poin
cars im Auto hinter der Front erſchienen war um die
Truppen durch Anſprachen r anzufeuern Die

e Berichte heben ſelbſt hervor daß im Dorf Douau
mont erbittert im Nahkampfe gerungen worden iſt Das
nun durch die deutſche Artillerievorbereitung völlig in
Trümmer gelegte Dorf war eine kleine Gemeinde von etwa
260 Einwohnern deren Hauptſtraße die ſich im Süden des
Dorfes von Weſt nach Oſt hinzieht etwa 300 Meter lang iſt
während der größere Kompler der Gehöfte ſich um die nörd
lich zur Kirche führende einzige Pebenſtraße gruppiert Am
Oſteingange der Sgprſer münden die beiden gſtraßen
die ſteil von der Panzerfeſte des Douaumont und der weſt
lich anſchließenden Batterien des Ouvprage de Thiaumont her
unterführen r iſt es den immer neue indas Handgemenge werfenden Franzoſen gelungen wieder an
den Rand des Dorfes vorzukommen bis wir in ſtarkem Vor
Roße nach Süden und Weſten vorwärts kamen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
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Verwirrung in Waſſhington
Die Majorität gegen Wilſon wie 1

Die Munitionsverſchwendung der Franzoſen bei Douaumont
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier am 5 März 1916
Durch den Raumgewinn der bisherigen Schlachttage

haben wir es erreicht daß die Kampffront nördlich von Ver
dun verkürzt worden iſt Naturgemäß ergibt ſich die Not
wendigkeit die neu errungene Front die in unmittelbarer
Fühlung mit dem Fortsgürtel ſteht durch umfaſſende
Arbeiten auszubauen und gegen jeden Angriff haltbar
machen Der umfaſſend angeſetzte franzöſiſche Gegenangr
z nirgends an Boden gewinnen können und die Franzoſen
egnügen ſich damit möglichſt lebhaftes Artilleriefeuer unter
ewaltiger Munitionsverſchwendung zu unterhalten So
ben ſie namentlich in den frühen Morgenſtunden des heu

tigen Tages verſucht durch das auf den Douaumont ver
einigte Feuer die von ihnen ſelbſt mit ſo großem Aufwande
hergeſtellten Befeſtigungen zu zerſtören Der nach dieſer
Vorbereitung zu erwartende Jnfanterieangriff blieb aber
aus

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
r

Womit man in Paris rechnet

Höhen zwiſchen Vaux und Fleury Selbſt wenn der Gegner
die ganze Linie zwiſchen Cote Poivre und Douaumont er

de Terre Sonville und nächſt dem Fort Vaux wiederfinden

könnte und ſetzt ſeine Hoffnungen auf den Widerſtand
zweiten inneren Linie
von dem im Maastal gelegenen Orte Vacherauville nach
Louvemont hin und befindet ſich nördlich des Dorfes Bras
Das Fort Vaux bildet na
Douaumont den Nordoſteckpfeiler der Feſtungswerke

u

Die Angſt vor den Folgen des Sieges von Verdun
c B Genf 6 März General Verraux ſagt im Oeuvre

wörtlich Die deutſchen Verluſte bei Verdun find nicht ſo be
deutend wie unſere Preſſe angibt weil das Terrain nördlich
von Douaumont bewaldet zerklüftet und gebirgig iſh wo

im Petit Journal die Soldaten dem Feinde an Todesmut

Er
de

e B Genf 6 Märzeinzelner Pariſer Blätter wonach die deutſche Offenſive vor

zuzuſchreiben wäre tritt ſehr energiſch Senator Humbert in
ſeinem Blatte Le Journal entgegen Humbert kennzeichnet

den bedauerlichen Jrrtum der franzöſiſchen
Heeresleitung die das deutſche Heer als nahe
zu auf gebraucht darzuſtellen beliebe und weiſt auf die

Lichte erſcheinen laſſen Wie in jedem wichtigen Augenblicke
ſeit Kriegsausbruch behauptet Deutſchland auch jetzt die
Jnitiative Dies gelte ſowohl von den eigentlichen
kriegeriſchen Aktionen wie von den Methoden ihrer Vorberei

den Kräfte

Der Wert franzöſiſcher Nachrichteu

die am 3 März bei Verdun ſtattgefunden haben folgendes

Artillerietätigkeit und griffen nach bedeutender

den Linien an Sie wurden teilweiſe im
großen Verluſtenwieder über o

hka unter
un verwundete Gefangene

Der pweifeln auch die Franzofen nid
oder vielleicht deshalb werden die deutſchen
u 7 Volke vorenthalten
ſche Nachrichtendienſt das gleiche Ereignis in einem
vom 4 März von Lyon aus verbreiteten Funkſpruch der für
das franzöſiſche Volk und die neutrale Welt immt iſt derman auch die amtliche deutſche Berichterſtattung Peue

trachtet mit folgenden Worten
Das Beſtreben der

zu erobern hat ihnen

e B Genf 5 März Zur Kriegslage bemerkt der
Temps Unſere Truppen verteidigen noch hartnäckig die

ſtürmte würden uns die Deutſchen doch auf den Höhen Froi

Der Temps faßt alſo ſchon die Möglichkeit ins Auge
daß die vordere Linie der permanenten Werke verloren den

Die Cote Poivre zieht ſich öſtlich

dem Verluſte der Panzerfeſte

durch die Angreifer gute Deckung beſaßen Pichon beſchwört

nicht nachzuſtehen weil der deutſche Sieg nicht nur
militäriſche ſondern auch politiſche Folgen be
treffs Amerikas Haltung hätte und zudem den

folg der vierten Kriegsanleihe begrün
n würde

Den trügeriſchen Darſtellungen

nehmlich Erwägungen der Diplomaten und der Finanzwelt

gegenwärtigen deutſchen Aktionen hin die des Gegners Stoß
kraft und alle hierfür erforderlichen Mittel in ganz anderen

rung Humberts Artikel gipfelt in der Aufforderung an alle
für die franzöſiſche Wehrmacht verantwortlichen Kreiſe zu
einer beſſeren Ausnutzung der in der Nation noch ſchlummern

W B Berlin H März Amtlich Der amtliche Bericht
der deutſchen Oberſten Heeresleitung ſagte über die Kämpfe

Beiderſeits der Maas verſtärkten die ihre
teigerungihres Feuers das Dorf Douaumont und unſere eher

zurückgeſchlagen und verloren außerdem

An der Zuverläffigkeit der amtlichen deutſchen Vericht
Trotzdem
chte dem

nſtatt deſſen ſchildert der offigtöfe franzöſi
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Verluſte gekoſtet Die Preſſe ſtellte daß ſie 75 000 MannVerluſte zugeben Das F eine tatſächlichen
Verluſte Der feindliche Plan welcher darin beſtand die im
Norden der Stadt geſchlagene Breſche zu erweitern um den
ſiegreichen Truppen den Durchgang zu ſichern ſcheiterte
geſtern wieder gänzlich 300 bis 400 Meter vorläufiger Ge
ländegewinn bildet das einzige Ergebnis der letzten Tage
der Schlacht von Verdun Der Petit Pariſien ſchreibt Bis
jetzt iſt wom Feinde noch kein taktiſches Reſultat erzielt
worden Der Kampf wird fortgeſetzt Es handelt r äch
lich um eine Schlacht in welcher wir erſt einen
ſchwachen Teil unſerer ger eingeſetzt haben Dem
Matin zufolge ergeben ſich wertvolle Feſtſtellungen aus

dem Verlauf des verfloſſenen Tages Erſtens haben wir dem
furchtbaren Feuer das gegen unſere Front gerichtet warſtandgehalten unter Serlgſihtigung des wechſelnden Vor

ins und Zurückweichens das bei dem ſehr heftigen Ge
echte ſtattfand Wir haben unſere Linien behauptet ohne
zu wanken und ohne dem Feinde zu geſtatten gegen uns den
geringſten Vorteil zu bewähren Zweitens iſt es unbeſtreit
bar daß die Deutſchen geſtern wiederum bedeutend höhere
Verluſte erlitten als wir Auf den blutigen Schlachtfeldern
der Höhen von Douaumont wurde die Elite ihrer
Bataillone niedergemetzelt An gewiſſen Stellen
befinden ſich die Leichen ſo dicht beieinander daß ihnen der
Platz fehlt zu Boden zu ſinken So ſind ſie aufrecht ſtehen
geblieben eine grauſige Phalanx bildend

Dieſe Darſtellung überſchreitet ſelbſt das bisher üblich
geweſene Maß der von dieſer Stelle verbreiteten Lügen Der
3 März war ein Schlachttag an dem die wütenden Angriffeder Franzoſen unter ſchwerſten Verluſten und unter hie

von über 1000 unverwundeten Gefangenen zerſchellten
während die Deutſchen planmäßig keinen Fuß rührten und
333 T herte unter durchaus erträglichen Verluſten feſt be
jaupteten

R

Vom Balkan
Serbiſche Verſuche zur Reorganiſation ſeines

0 eeres
B Lugano 6 März Die ſerbiſche Geſandtſchaft inRom gibt bekannt daß alle Serben bis S 75 be atte

und alle Reſerveoffiziere die Pflicht habe ſich einer neuen

ärztlichen Anterſuchung zu unterwerfen und daß ſie nachdem
ſie tauglich befunden ſich in Korfu ſtellen müſſen wo das

erbiſche Heer neuorganiſiert wird
9

Albanien
Die Italiener ziehen ihre vorgeſchobenen

Stellungen bei Valona zurück
Sofia 5 März Aſtrati ſchreibt Die Jtaliener haben

ihre vorgeſchobenen Stellungen bei Valona zurückgezogen
und ziehen ſich in der Rähe des Meeres zuſammen An den
befeſtigten Punkten im Norden der Stadt befinden ſich nur
noch Vortruppen 3000 ſerbiſche Soldaten zogen ſich auf

Valong zurück L N
40 000 Albanier als Mitſtreiter der Armee Koeveß
Die Wiener Reichspoſt ſchreibt Die von dem ehe

maligen albaniſchen Unterrichtsminiſter Dr Tourlulis her
ausgegebene Albanie beziffert die an der Seite unſerer
Truppen kämpfenden Albanier auf 40 000 Mann und be
merkt hierzu alle Albanier betrachteten die Oeſterreicher als
ihre Befreier Die Sofioter Kambana meldet der Neuen
Freien Preſſe zufolge daß die Jtaliener vor einigen Tagen
gegen 50 albaniſche Notabeln unter der Beſchuldigung
Auſtrophile zu ſein und antiitalieniſche Propaganda ge
trieben zu haben aufhängen ließen Weitere 40 Albanier
ſollen nach Jtalien gebracht worden ſein L2 T

e

Rumänien
Rumänien ſchüttelt Rußland ab

e B Budapeſt 5 März Jnfolge der Erklärung Saſa
nows in der Duma Rumänien warte nur auf den
geeigneten Moment um gegen die Zentral
mächte zu ziehen wurde die rumäniſche Regierung von

einem Teil der Preſſe beſtür
vorausſetzen müſſe daß Saſanow nach vorhergehende Ver
ſtändigung mit dem rumäniſchen Kabinett geſprochen habe
Die rumäniſche Regierung läßt nun durch

Univerſul erklären Saſanow könne blosfeine eignen Wünſche geäußert nicht aber im
Einvernehmen mit der ruſſiſchen Regierung ſeine h i abgegeben habenDie Regierung beharre auf ihrem neutralen Standpunkt

Da man von anderer Seite wiederholt ihren Anſchluß an die
Zentralmächte beſprochen habe halte ſie es für unnötig ſei es
gegen die ruſſiſche ſei es gegen die andere Darſtellung zu
polemiſieren

ine Enttäuſchung für England

e B Budapeſt 5 März Die Bukareſter Agrarul
meldet daß die Anmeldungen von Getreideliefer
ungenan England ſeitens der Landwirte ſo ſpärlich
einlaufen daß kaum ein Achtel der in Ausſicht genom

en 80 000 Waggons zur tatſächlichen Lieferung gelangen
ann

u

Der Staatshaushaltsausſchuß
des Abgeordnetenhauſes

erledigte Freitag abend zunächſt den Etat des am 1 Mai
1914 ins Leben getretenen Landeswaſſeramts Beim

Domänenetat
teilte der Berichterſtatter mit daß die im Jahre 1915 neu
verpachteten Domänen einen Mehrerlös von 34,4 Prozent
brachten während die im Jahre vorher verpachteten 36,2
Prozent ſeeeh geliefert hatten Ein Vertreter des
Landwirtſchaftsminiſters gab die Auskunft daß Pacht
ſtundungen immerhin in größerem Umfang vorgenommen
ſeien Die bekannte Domäne Siemersdorf wird nachdem
der im Wege ſtehende Stau entfernt iſt im Jahre 1916 zur
Aufteilung freigegeben dagegen iſt die Domäne Philipps
hagen nachdem der Pächter auf dem Felde der Ehre gefallen
iſt neu verpachtet

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter wies darauf hin daß
immer noch auf Staatsdomänen

viehloſe Wirtſchaften
anzutreffen ſeien ſo z B ſei auf der Domäne Egeln 2500
Mörgen weder eine Kuh noch ein Schwein vorhanden ähn
lich liegt es auf der Domäne Weſteregeln der Redner bat
den Miniſter darauf hinzuwirken daß die Domänenpächter
angehalten werden den der vorhandenen Fläche entſprechen
den Viehſtand zu halten Die geſamte Domänenfläche habe
von 1867 bis 1914 um 40 000 Hektar zugenommen es ſei alſo
unbedenklich Domänen in größerem Umfang für die Zwecke
der inneren Koloniſation zur Verfügung zu ſtellen Selbſt
verſtändlich könnte die dadurch in Abgang kommende Fläche
durch Neuankauf wieder erſetzt werden

Der Miniſter betonte de an ſich viehloſe Wirtſchaften
natürlich nicht wünſchenswert ſeien er würde ſich in Zukunft
bemühen auf die Domänenpächter im Sinne der von natio
nalliberaler Seite unterſtützten fortſchrittlichen Anregung
einzuwirken

Auf eine Anregung von konſervativer Seite bei einem
Verkauf von Streuparzellen Gemeinden nicht zum Bieten
zuzulaſſen erwiderte der fortſchrittliche Redner daß dieſe
Frage doch von Fall zu Fall beurteilt werden müſſe Jn
vielen Fällen hätten die Gemeinden ein dringendes Jnter
eſſe Land zu erwerben ſich ausdehnen zu können und billiges
zachtland zur Verfügung zu haben Damit war der

Domänenetat erledigt
Beim Voranſchlag der

Forſtverwaltung
forderte ein Zentrumsabgeordneter einen Schutzzoll auf
Gerbſtoffe zum Schutz der deutſchen Schälwaldungen Gegen
dieſe von dem Miniſter günſtig aufgenommene Anregung er
hoben nationalliberale und fortſchrittliche Redner Bedenken
Die Technik habe auch in der Gerberei ſo große Fortſchritte
gemacht daß es bedenklich ſei auf dieſem Gebiete falſche
Hoffnungen für die Schälwaldbeſitzer zu erwecken Der
Miniſter erwiderte auf eine Anfrage daß in waldreichen
Gegenden billiges Brennholz für Bedürftige zur Verfügung

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
55 Fortſetzung Nachdruck verboten

Als der Tai Pan und Eſtella gegangen waren ſetzte
ſich Emmy zu ihrer Schwiegermutter und bat ſie um ein ver
trauliches Geſpräch

Weißt du Mutter ſagte die junge Frau ich habe
Eſtella nie recht gemocht ohne einen triftigen Grund dafür
angeben zu können aber meine unerklärliche Abneigung iſt
vielleicht die Urſache daß ich ſchärfer ſehe als ihr

Jch verſtehe dich gar nicht Emmy ſagte Frau Bur
meiſter verlegen Eſtella iſt doch ein gutes Mädchen Jch
meinerſeits mochte ſie immer gern leiden

Das weiß ich Deshalb merkſt du auch nichts Du
weißt doch daß Karl ſeit ſeiner Knabenzeit in Eſtella ver
narrt geweſen iſt und ſie hat ſich ſeine Huldigungen gern
gefallen laſſen Aber ſie hat ihn gewiß nicht geliebt ſonſt
hätte ſie ſich ſchon mit ihm verlobt ehe ſie damals abreiſte
Er hat es gewollt ſie aber nicht Als ſie dann zurückkehrte
war ſie wie ausgewechſelt Es war ihr ja auf die Stirn ge
ſchrieben daß ſie draußen etwas erlebt hatte

Was du auch alles ſiehſt wehrte Frau Burmeiſter ab
kann man einem Menſchen doch nicht vom Geſicht

ahleſen
O doch Mutter Sie war ganz anders geworden viel

lebhafter luſtiger möchte ich ſagen Sie hatte ſo etwas
Schwärmeriſches bekommen was ſie nie vorher gehabt hatte
Käte Fröhlich hat es auch damals bemerkt Bloß Karl war
in ſeiner Verliebtheit blind Hinter Eſtella die ſich kalt und
abweiſend gegen ihn e e lief er her die arme Käte die
vor Sehnſucht nach ihm ſterben wollte beachtete er nicht

Frau Burmeiſter die wie auf Kohlen zu ſitzen ſchien
verſuchte abzulenken Was macht ſie denn jetzt die liehe

Nicht wieder zu erkennen iſt ſie Das e
hat ſich in eine Trauerweide verwandelt Sie i er an
ausgebildet und pflegt ſchon als Krankenſchweſter die Ver
wundeten im Lazarett an der Erikaſtraße Mir hat a
annertraut ſie hatte nie ein Geheimnis vor mir

nicht vor ihr Ihr Lebensglück ſagt ſie iſt zerbrochen

will nun auch nach dem Kriege barmherzige Schweſter
bleiben und nie heiraten

Traurig ſagte Mama Burmeiſter Aber ſie ſollte
ihre Enttäuſchung ſich nicht ſo ſehr zu Herzen nehmen So
was paſſiert vielen Mädchen Nicht alle können den kriegen
den ſie lieben Sieh mal als ich Burmeiſter nahm mochte
ich ihn zuerſt auch gar nich ſo richtig leiden er war ſo klein
und dünn

Jch weiß unterbrach Emmy die Schwiegermutter
lächelnd du haſt es mir ſchon erzählt Wenn nur alle Ehen
ſo glücklich wären wie die eure Aber für meinen Karl
fürchte ich eine unglückliche Ehe mit dieſer hochmütigen
Martens das iſt es eben

Kind du erſchreckſt mich rief Frau Burmeiſter
Sie iſt jetzt die Verlobte von Karl fuhr Se fort

Warum iſt ſie nicht gleich ſeine Frau geworden arum
at ſie ſich geſträubt Es wäre doch ſo natürlich geweſen

ir wenigſtens ſcheint das ſo ich hätte meinen Max nicht als
Bräutigam ins Feld ziehen laſſen Wenn dieſer Entſchluß
Ueberwindung koſtet iſt es ſchon ſchlimm beſtellt wenn man
ihn aber gar nicht faſſen kann dann kann die Liebe wirklich
nicht groß ſein falls ſie überhaupt vorhanden iſt Und nun
ſieh dir einmal dieſe Eſtella an wie ſie ſich wiederum ver
ändert hat

Du übertreibſt rief Frau Burmeiſter Eſtella iſt wie
ihr Vater immer gleichmäßig ruhig und ſtolz Das liegt ſo
in ihrer Natur

Jch übertreibe nicht im geringſten Eſtella iſt wie eine
Statue Sie macht denſelben Eindruck wie Käte Fröhlich
nur in ganz anderer Art die Mädchen ſind ja ſo grund
verſchieden

Du meinſt alſo
Daß Eſtella meinen Karl nicht gern genommen hat

richt gezwungen äußerer Umſtände wegen und daß ſie
vielleicht eine andere Liebſchaft gehegt hat

rn Burmeiſter ſaß ſtumm und ſah ins Leere
angſamer fügte die junge Frau ihre Schwiegermutter

feſt anſehend hinzu Und ich glaube daß du etwas weißt
Frau Burmeiſter erſtarrte Der Ueberfall war zu plötz

lich Jhre natürliche Ehrlichkeit und ihr gegebenes Ver
ſprechen fochten einen harten Kampf miteinander aus Auch
hatte ihr das Gewiſſen in der letzten Zeit arg zugeſetzt Oft
mals war ihr der anklagende Gedanke gekommen daß ſie
hätte ſprechen müſſen ehe es war Danngeſagt daß viele Tauſende v ädchen ihren Roman

mt die Lage zu erklären da man

zu ſagen wie ich mir die Sache zurechtlege

geſtellt werden ſoll Eine längere Ausſprache erfolnoch über die Frage der Aufhebung der seit dann
Münden in Hannover ohne daß jedoch ein Ergebnis er iewurde Damit war der Etat des Landwirtſchaft

riums durchberaten iſte
Am Sonnabend beriet der Haushaltsausſchuß den

Voranſchlag des Miniſteriums der geiſtlichen Anheiten und des Unterrichts Selegen

Ein Abgeordneter der Fortſchrittlichen Volkspartei e
klärte im Anſchluß an Aeußerungen vom vorigen Jahre da
die jüdiſchen Feldgeiſtlichen eine h Tätigkeit in de
Veranſtaltung von Gottesdienſten und Seelſorge für ver
wundete und kranke jüdiſche Soldaten entwickelten und hier
bei große Unterſtützung durch die militäriſchen Kommande
behörden im Felde erführen Es ſei ihnen auch jetzt eine
Beſoldung in der Höhe der für die nicht feſtangeſtellten
chriſtlichen Geiſtlichen bewilligten Bezüge ausgeſetzt und do
mit ein weiteres Entgegenkommen gegenüber der erſten
Kriegszeit bewieſen Der Redner bittet den Kultusminiſter
ſich dafür zu verwenden daß auch im Felde eine feſte Organ
ſation für die Seelſorge der jüdiſchen Soldaten geſchaffen
würde und daß dann auch im Frieden die Unterſtützung des
jüdiſchen Kultus für deſſen bedürftige Gemeinden eingeführt
werde er müſſe noch anerkennen daß die katholiſchen und
evangeliſchen Militärgeiſtlichen den jüdiſchen Feldrabbinerg
großes Entgegenkommen und durchaus kameradſchaftliche Ge
innung bewieſen hätten was mit Dank anzuerkennen ſei

Der Berichterſtatter ein evangeliſcher Feldprediger be
merkte dazu daß er gleichfalls die Tätigkeit der jüdiſchen
Feldrabbiner im Felde hoch bewerten müſſe es beſtehe
das beſte Bee zwiſchen ihnen und den chriſtlichen Feld
geiſtlichen Die Anſtrengungen der Feldrabbiner ſeien ganz
bedeutende Der Berichterſtatter hob Beiſpiele einer ganz
beſonders großen Tätigkeit der jüdiſchen Feldprediger her
vor die auch durch viele Reiſen noch erſchwert ſei

Bei den
Univerſitäten

teilte der Kultusminiſter mit daß von den gegen 30 000 an
preußiſchen Univerſiäten r 8737 auf denUniverſitäten ſind die Zahl der ſtudierenden Frauen ſteigt
von Semeſter zu Semeſter und beträgt jetzt 3488 Die Zu
laſſung aus ländiſcher Studenten ſei nur vom Standpunkt
des deutſchen und preußiſchen Intereſſes zu beurteilen An
der Univerſität Berlin lehre jetzt ein praktiſcher Schulmann
philoſophiſche Pädagogik Die Frage der Errichtung einer
evangeliſchen theologiſchen Fakultät in Frankfurt a M iſt
noch unentſchieden die Errichtung einer Lehrkanzel für
jüdiſche Theologie und Religionsgeſchichte wurde angeregt
Auf eine Beſchwerde darüber daß unter den Dozenten der
Univerſität Warſchau nur zwei Deutſche ſeien ſonſt lauter
ruſſiſche oder öſterreichiſche Polen erwiderte der Miniſter
daß die Angelegenheiten der Univerſitäten Warſchau und
Genf vom Reichsamt des Jnnern geregelt wurden wobei
das preußiſche Kultusminiſterium nur eine beratende Stel
lung einnahm Auf Anregung der Univerſität Göttingen
ſind auf den preußiſchen Hochſchulen wiſſenſchaftliche Kurſe
für diejenigen Studenten und Abiturienten errichtet worden
die durch den Kriegsdienſt an der ordnungsmäßigen Fort
ſetzung ihrer Studien behindert ſind Die Anrechnung der
in Lauſanne zugebrachten Semeſter werde von den Vor
ſitzenden der Prüfungskommiſſionen entſchieden es ſchweben
darüber noch Verhandlungen Ein ſozialdemokratiſcher
Antrag auf baldige Vorlage eines Geſetzentwurfes der das
Schulweſen auf der Grundlage der Einheitlichkeit Unent
geltlichkeit und Weltlichkeit und nach den Richtlinien einer
zeitgemäßen wiſſenſchaftlichen Pädagogik regelt wurde nach
längerer Beratung gegen die Stimmen des Antragſtellers
abgelehnt und die Weiterberatung vertagt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Verlin 6 März
Am Miniſtertiſch zunächſt Kommiſſare
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte Abg Freiherr v Zedlitz freikonſ Hier im Hauſe wurde der Vorwur

leben ehe ſie in die Ehe treten Sie hatte ſich geſagt daß
Eſtella ein vornehmes ehrenhaftes Mädchen ſei das ſich
ſeines Schrittes und ſeiner Verantwortung voll bewußt ſei
Sie konnte es ſich vorſtellen daß die ſtolze Tochter von Konſul
Martens ihr Abenteuer dem Verlobten ſelbſt mitgeteilt
hätte Aber dennoch der Roman Eſtellas blieb ein Ge
heimnis das die Seele der alten Frau bedrückte

Emmy nahm ihren Vorteil wahr Siehſt du rief ſie
daß ich recht habe Du weißt etwas Du biſt eingeweiht

Früher biſt du ja auch nie ſo vertraut mit der Martens ge
weſen Mutter wenn du etwas weißt darfſt du nicht
ſchweigen

Die alte Frau wehrte ab und beſtätigte indem ſie ab
wehrte Jch habe mein Wort gegeben ſagte ſie gequält

Es wäre abſcheulich wenn du mir gegenüber deiner
Tochter und der Schweſter Karls dein Schweigen aufrecht
erhalten würdeſt Auch müßte ich dann glauben daß etwas
ganz Schlimmes dahinter ſteckt

Wie du mir ſo etwas ſagen kannſt Eſtella iſt ganz ge
wiß ein liebes und ehrenhaftes Mädchen

vBezweifle ich auch gar nicht Wer kann aber gegen ſein
Herz Aus Zwang kann kein Glück kommen

Jetzt iſt es ja doch zu ſpät
Emmy nahm einen entſcheidenden Anlauf Wenn zu

es mir nicht ſagen willſt dann bleibt mir nichts übrig als
Eſtella ſelbſt auf den Leib zu rücken und es ihr ins Geſich

Sie gabMehr konnte die alte Frau nicht aushalten d
ſich gefangen beſchwor aber die Schwiegertochter hoch un
heilig keinen Gebrauch von dem Geheimnis zu machen Und
nun erzählte Frau Burmeiſter wie Eſtella und Ladenburg
einander auf der Fahrt durch den Jndiſchen Ozean lieben J
lernt wie ſie ſich einander vor der Heimkunft heimlich ver
lobt hätten pon dem Zuſammentreffen auf dem Turf
Horn am Derbytag erzählte ſie und von der Weigerung des
Vaters einen anderen Schwiegerſohn als Karl Kramer an
zunehmen Sie ſprach von dem Kampf den Eſtella geführt
und wie ſie dann doch wohl zur Beſinnung gekommen h
ihren Entſchluß geändert habe denn eigentlich gern gehen
habe ſie ja Karl ſchon ſeit vielen Jahren Von der gweifen
haften Lage des Hauſes Martens und der Beteiligune
Kramers erwähnte Frau Burmeiſter nichts aber das er

vie in Handelstreiſen aufgewachſene junge Frau mühe
elbſt zuſammenreimen

Fortſetzung folgt
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eferat Uber die Zenſur eine Jndise Vorgang o 53 reſſekonfeiche be die Anvorbrachte obgleich gebeten worden ihen dietret du behandern J habe es gker mit der

icht als Berichterſtatter in vereinbar h wenn
ich dieſen ſo bezeichnenden Vorfall mit der Denkſchrift über

n Handelskrieg ſtillſchweigend übergangen hätte
de er Geſetzentwurf betreffend Ergänzung des Knapp

skaſſengeſetzes und eine dazu vorliegende Reſolution
werden in zweiter Leſung angenommen

Es folgt die Fortſetzung der Beratung des Bergetats
Abg v Haſſell Konſ Der Bergetat ſchließt gegen

früher minder günſtig ab aber doch noch mit einem Ueber
ſchuß Der Kalibergbau liegt trübe Die feindliche Abſicht
ins nach dem Kriege die Ausfuhr zu unterbinden wird durch
die Zuverläſſigkeit der deutſchen Arbeit vereitelt werden

Abg Bruſt Zentr Wir danken den Bergarbeitern für
ihre patriotiſche Haltung Wir billigen eine mäßige Er
höhung der Kalipreiſe aber nicht das Ausfuhrverbot des
Kali yg Vorſter freikonſ Der Notlage in der Kali
induſtrie muß abgeholfen werden Die Zuſammenarbeit im
Hergbau ſticht wohltuend von den engliſchen Verhält

i n dniſſen Ehlers freikonſ Die garniſondienſtfähigen Berg
arbeiter müſſen der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt
werden

Miniſter Dr Sydow Für die Familien der Kriegsteil
nehmer werden erhebliche Aufwendungen gemacht Die weib
lichen und ine Arbeiter in den Bergwerken ſind un
entbehrlich Die hygieniſchen Forderungen für die Arbeiter
werden erfüllt werden

Abg Hue Soz befürwortet die Annahme eines An
trages Braun nach dem erſtens die Beſchäftigung von
Jugendlichen unter Tage ſofort aufzuheben iſt zweitens die
Beſchäftigung weiblicher und jugendlicher Arbeiter mit
Arbeiten welche die Kräfte dieſer Arbeiter überſteigen zu
unterſagen iſr rittens die Beſchäftigung dieſer Arbeiter nur
zugelaſſen wird wenn vorher die erforderlichen Bedingungen
für den Schutz der Geſundheit und der Sittlichkeit erfüllt
ſind Seine Freunde forderten eine Erhöhung der Löhne

Abg Althoff ntl Wir erkennen die Wichtigkeit ver
Lohnfrage an Jch muß feſtſtellen daß die Löhne geſtiegen
ſind und weiter ſteigen Die Ueberſchichten nehmen nicht den
Umfang an daß eine Entkräftung der Arbeiter zu be

fürchten iſt tDer Etat wird genehmigt Der erſte Teil des Antrages
Braun wird abgelehnt ſonſt wird er angenommen

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Landwirtſchaftsetat
und kleinere Vorlagen Schluß 5 Uhr 30 Min

Provinziallandtag für die Pro
vinz Sachſen

3 Vollſitzung
Montag den 6 März

Präſident Graf v Wartensleben eröffnet um 4 Uhr die
Sitzung Die Landesdirektion iſt durch Landeshauptmann v Wil
mowski das Oberpräſidium durch Oberpräſident Dr v Hegel ver
treten Es werden die auf die Huldigungsdepeſchen eingegangenen
Antworttelegramme vom kommandierenden General des 4 Armee
korps und vom Generalfeldmarſchall von Hindenburg verleſen
letzteres lautet Danke herzlichſt für freundliches Meingedenken

Hindenburg aAbgeordneter Dr Schröpffer berichtet über die Erſatz
wahlen für Abgeordnete in den Stadtkreiſen Halberſtadt und
Halle a den Landkreiſen Halberſtadt Oſchersleben Wolmir
ſtedt Delitzſch Mansfelder Seekreis Naumburg Sangerhauſen
Schweinitz und Weißenfels Daran ſchließt ſich eine kurze Er
örterung des Verwaltungsberichtes des Provinzialausſchuſſes für
die Rechnungsjahre 1913 und 1914 durch den Landeshauptmann
v Wilmowski Der Bericht wird einſtimmig genehmigt

Abgeordneter von Kroſigk Halle legt folgendes dar
Sogleich nach der Mobilmachung haben wir uns mit der Heeres
verwaltung wegen Einrichtung von Kriegslazaretten
in den re hh in Verbindung geſetzt Es ſind darauf
Reſerve oder Vereinslazarette im Geſchäftshauſe der Landes
verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt und in einigen Provinzial
onſtalten eingerichtet worden in welchen bis 1 Januar d
8482 verwundete oder kranke Krieger verpflegt worden ſind Aus
oberſchleſiſchen Landesheilanſtalten waren aus Anlaß der durch
den Krieg bedingten Räumung dieſer Anſtalten von Ende No
rember 1914 bis Anfang März 1915 in den Landesheilanſtalten
zuſammen 120 Männer und 120 Frauen nebſt dem zugehörigen
Pflegeperſonal gegen 80 Mark tägliche Unterhaltskoſten unter
gebracht Zur Linderung des durch den Krieg hervorgerufenen
Rotſtandes in Oſtpreußen haben wir einen Betrag von
100 090 Mark bewilligt

Den Angeſtellten des Provinzialverbandes deren Dienſtein
lommen einſchl des Wertes der Nebenbezüge 2000 Mark jährlich
nicht überſteigt haben wir wegen der Teuerung der Lebens
wittel vom 1 Juli 1915 ab für die Dauer des Krieges eine
Teuerungszulage von monatlich 8 Mark bewilligt Vom
1 November v Js ab iſt dieſe Einkommensgrenze auf 2100 Mk
ausgedehnt worden Die Zulage für Beamte welche mehr als

Kinder unter 15 Jahren beſitzen haben wir vom gleichen Zeit
runkte ab auf 10 Mark monatlich erhöht Die Angehörigen der
zum Seeresdienſt einberufenen Angeſtellten erhalten Familien
ünterſtützung Zur Vermehrung der landwirtſchaftlichen Er
ugung ſind unter Ausnutzung von Arbeitskräften der Kriegs
gefangenen Landesmelioretionen in verſtärktem Maße nament
ich im Regierungsbezirke Magdeburg in Angriff genommen
worden Durch die Fürſorge für die Kriegsbeſhädigten iſt dem Provinzialverbande eine neue bedeutungs

e Aufgabe erwachſen Mit unſerer Ermächtigung hat der
andeshaurtmann im Juni 1915 die Leitung der für dieſe Für

i eingerichteten Organiſation übernommen welche ſich das
el ſetzt den Kriegsbeſchädigten bei der Gewinnung einer
ohnenden ihrem Geſundheitszuſtande entſprechenden wirtſchaft
ichen Tätigkeit nach Kräften zur Seite zu ſtehen
van auf die erſte Kriegsanleihe hat der Provinzialver
zu drei Millionen Mark auf die zweite zwei Millionen Mart

richnet An der dritten Kriegsanleihe hat ſich der Provinzial
tn zuſammen mit Ler Provinzialbank in Höhe von neun
grillionen Mark beteiligt Jm ganzen ſind danach vierzehn
lionen Mark e e Für die 4 Kriegsanleihe ſollen vier

Millionen Mark gezeichnet werden
ingſ Zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der Kriegsteilnehmer
e deſndere derjenigen die nicht durch rechtzeitigen Abſchluß
a Lebensverſicherung Vorſorge getroffen haben hat der Pro

ialverband unter dem Namen Sächſiſche Kriegsver
Dag n o erne Kriegsunterſtütziingskaſſe ins Leben gerufen
rege dieſer Unterſtützungskaſſe beſteht darin daß für die
r J eilnehmer Einlagen von je 10 Mark gemacht werden wo

n h z wird eben des einwert gfetei nehmers können bis zu 20 Anteilſcheine erworben
be t Die ſo angeſammelten Beträge werden nach Beendigung
delde e auf die Anteilſcheine derjenigen verteilt die im

u lieben ſindvrügte die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit der aus dem Felde
ehrenden Handwerker kleinen Cewerbetreibenden und Land

wirke zu erhalten oder wieder herzuſtellen errichtet der Pro
vinzialverband eine Kriegsbilfskafſe an der ſich der
Provinzialverband mit einem Betrage von zwei Millionen Mark
beteiligen ſoll Auch die mitten im Kriege am 1 Juli 1915
erfolgte Eröffnung der Sächſiſchen Provinzialbank iſt zu den
Kriegsmaßnahmen des Provinzialverbandes zu rechnen Die
Aufnahme des Betriebes hat nur deswegen ſtattgefunden um den
Kreiſen und Gemeinden bei Befriedigung des infolge des Krieges
immer mehr geſteigerten Kreditbedürfniſſes behilflich zu ſein Jm
erſten halben Jahre des Beſtehens der Bank wurden Wechſel im
Geſamthetrage von 28 Millionen Mark diskontiert

Für die Linderung der durch den Krieg ebenfalls erheblich
gewachſenen Realkreditnot der ſtädtiſchen Haus
beſitzer wird die Bank erſt nach Beendigung des Krieges in
Tätigkeit treten können ſobald der Abſatz von Provinzialſchuld
verſchreibungen wieder möglich geworden iſt Nach ihrer Satzung
kann die Bank jedes ſtädtiſche Crundſtück bis zu 60 Prozent des
ermittelten Wertes beleihen und darf die Beleihungsgrenze ſo
car bis zu 75 Prozent des ermittelten Wertes ausdehnen falls
eine leiſtungsfähige Stadtgemeinde für den 60 Prosent über
ſteigenden Teil der Beleihung die Bürgſchaft übernimmt

An der Gründung der gemeinnützigen Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung Provinz Einkauf Sachſen deren
Zweck die Erwerbung von Lebensmitteln und Gegenſtänden des
täglichen Bedarfs der Bevölkerung iſt hat ſich der Provinzial
rerband mit einer Stammeinlage in Höhe von 276000 Mark be
teiligt

Abgeordneter Graf von der Schulenburg Angern
Am 22 September 1914 beſchloß der Provinzialausſchuß ſich mit
der Bildung einer

Sächſiſchen Kriegsverſicherung
auf Gegenſeitigkeit für den gegenwärtigen Krieg einverſtanden
zu erklären Die Verwaltung wurde dem Landeshauptmann über
tragen Die Beteiligung an dieſer Gründung die eigentlich keine
Verſicherung ſondern vielmehr eine Unterſtützungskaſſe auf Gegen
ſeitigkeit darſtellt iſt eine recht erhebliche Bis zum 1 Nov 1915
ſind 103927 Anteilſcheine à 10 Mark gelöſt Einbegriffen
ſind hierin die ſogenannten Geſamtverſicherungen die von vielen
Kreiſen für diejenigen Kriegsteilnehmer eingegangen ſind deren
Angehörige Reichsfamilienunterſtützung erhalten Gleiche Ein
richtungen ſind in faſt ſämtlichen Provinzen und Bundesſtaaten
geſchaffen Die in den Provinzen Brandenburg Oſtpreußen Weſt
preußen Pommern Poſen Schleſien Heſſen Raſſaun und Weſt
falen geſchaffenen Unterſtützungskaſſen haben ſich zum beſſeren
Ausgleich zu einem Riſikoverband zuſammengeſchloſſen dem ſich
auch die Sächſiſche Kriegsverſicherung angeſchloſſen hat Nach
einem Erlaß des Miniſters des Jnnern vom 13 Oktober 1914
ſoll die nachträgliche Zuſtimmung des Provinziallandtages zu
der vom Provinzialgusſchuß beſchloſſenen Einrichtung der Sächſ
Kriegsverſicherung beigebracht werden

Der Antrag wird genehmigt
Abgeordneter Thewes berichtet über die Abänderung des

Armenpflegetarifs vom 30 November 1910 der zu mancherlei
Unzuträglichkeiten in der Armenpflege führte Der Landtag be
ſchließt einſtimmig im Sinne des Redners

Abgeordneter Steckner Jn ſeiner vorigen Tagung hat der
Landtag beſchloſſen die Provinzialhilfskaſſe von Sachſen in eine

Sächſiſche Provinzialbank
umzuwandeln mit dem Sitze in Merſeburg für Rechnung und
unter der Verwaltung des Provinzialverbandes Mit 1 Juli
1915 hat die Bank das Vermögen der Provinzialhilfskaſſe mit
allen Rechten und Pflichten übernommen und ihre Tätigkeit
begonnen Die Aufnahme des Bankbetriebes in dem durch die
Satzung vorgeſehenen Umfange insbeſondere die Gewährung
von langfriſtigen Tilgungsdarlehen iſt natürlich nicht möglich
geweſen weil die hierzu erforderlichen Betricbsmittel welche der
Bank nur im Wege der Ausgabe und des Verkaufs von Propin
zialſchuldverſchreibungen zur Verfügung geſtellt werden können
nicht zu beſchaffen ſind ſolange der Krieg dauert Die Bank be
ſchränkt ſich darauf den Kreiſen und Gemeinden unſerer Provinz
kurzfriſtige Darlehen zu gewähren Die Bank iſt verhält
nismäßig ſtark in Anſpruch genommen Am 31 Dezember 1915

alſo ein halbes Jahr nach Eröffnung der Bank war der
Stand der kurzfriſtig ausgegebenen Darlehen folgender

Darlehen ohne
Wechſeldarlehen Wechſel

1 Provinzialverband 500 0002 Landkreiſe und Kreisſparkaſſen 8 952 000 1 856 000
82 Städte u ſtädt Sparkaſſen 4 200 000 40 000
4 Verſchiedene 2 000 900 1700 000

Sa 15 152 000 4 096 900
Jm Monat Januar 1916 iſt der Darlehnsbeſtand noch um

mehrere Millionen Mark gewachſen An Wechſeln ſind im ganzen
in der Zeit vom 1 Juli bis 31 Dezember 1915 rund 28 Millionen
Mark diskontiert Aus dem neu aufgenommenen Geſchäftszweige
hat die Bank bis zum 1 Januar 1916 einen Zinsgewinn von
rund 40 000 Mark erzielt An der Zeichnung der dritten Kriegs
anleihe hat ſich die Bank in Höhe von ſechs Millionen Mark be
teiligt Damit die Bank jederzeit in der Lage iſt die einge
gangenen Wechſelverbindlichkeiten decken zu können iſt auf Grund
des Beſchluſſes des Provinzialausſchuſſes vom 7 September 1915
die miniſterielle Genehmigung nachgeſucht auf Grund der vom
Provinziallandtage genehmigten Ordnung für die Ausgabe ver
zinslicher Schuldverſchreibungen vom 6 März 1914 Schuldver
ſchreibungen des Provinzialverbandes bis zum Betrage von
dreißig Millionen Mark in Form von Zwiſchenſcheinen
ausfertigen und zu Lombardzwecken benutzen zu dürfen

Der nächſte Antrag für den Abg Knobloch Referent iſt
lautet Der Provinziallandtag wolle genehmigen daß die Grund
ſtücke der durch die Verlegung der Provinzialſtraße Torgau
Eilenburg zwiſchen Km 2,670 und 4,170 für den Durchgangsverkehr
entbehrlich werdenden Straßenſtrecke mit dem Königlichen Eiſen
bahnſiskus gegen die Grundſtücke der neuen Straßenſtrecke aus
getauſcht werden Die Genehmigung hierzu wird einſtimmig
erteilt

Ueber die
Kriegsbeſchädigtenfürſorge

der Provinz Sachſen berichtet der Referent eingehend Wir ent
nehmen dem Bericht daß bis zum 15 Januar 3567 Kriegs
beſchädigten Berufsberatung zuteil wurde Von dieſen 3567 waren
2528 bereits aus dem Heeresdienſt ausgeſchieden Jn 1162 Fällen
gelang es die Kriegsbeſchädigten in ihrem alten Berufe unter
zubringen während 568 bis auf weiteres in einen anderen Be
ruf übergingen und 798 zunächſt einer beruflichen Fort oder Aus
bildung zugeführt wurden Als ausſichtslos wurde die Fürſorge
von den Kreisfürſorgeſtellen bis auf weiteres in 59 Fällen be
zeichnet Eine beſondere Fürſorge iſt den kriegsbeſchädigten Land
wirten zugewendet worden Aus den von den ländlichen Kreiſen
der Provinz Sachſen und Anhalts zuſammengebrachten Mitteln
iſt eine Kriegsbeſchädigtenfürſorgeſtätte in Lauchſtedt zur Auf
nahme kriegsbeſchädigter Landwirte errichtet worden die eine
glückliche Vereinigung von Erholungsſtätte und Ausbildungs

anſtalt darſtellt Die r r der ProvinzSachſen hat von Beginn an auch die Siedlungsfrage in ihr Pro
gramm aufgenommen Die Bearbeitung aller die Siedlung be
treffenden Angelegenheiten iſt der Siedlungsgeſellſchaft Sachſen
land in Halle übertragen Die Landesverſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt unterſtützt das Unternehmen indem ſie ſich bereit
erklärt hat Hypothekengelder für Verſicherte bis
zur Höhe von 90 Proz bei einem Zinsfuß von 3356 vom
Hundert und einer Jahrestilgung von 1 v S herzugeben wenn
die Gemeinden die Bürgſchaft für die Verzinſung und Tilgung
übernehmen bis das Darlehn zur Mündelſicherheit getilgt iſt
Die Gemeinden und Städte der Provinz ſind durch Rundſchreiben
erſucht worden die Anſiedlung durch erleichterte Hergabe des

Bedens und durch Vermittlung der Reſthypotheken zu
Es wurden bisher 5 Kriegsbeſchädigte davon 1 Land und 4 Ja
duſtriearbeiter angeſiedelt

Aus den vom Reich für die Kriegsbeſchädigtenfürſorge bereit
geſtellten vorläufigen Mitteln ſind der Kriegsbef
für die Provinz Sachſen durch Verfügung des Mimſters des
Jnnern und des Frnanzminiſters vom 1 Juli 1915 75 000 Mark
überwieſen Zu dieſem Betrag kamen 25 000 r die die
Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt zur freien
ſtellte ſowie 15 915,30 Mark aus freiwilligen Soenden Mit dem
Vorbehalt der Verwendung nur für blinde Kriegsbeſchädigte
cingen weitere 21 077,40 Mark ein Ausſchließlich dieſes Blinden
fends ſtanden ſomit der Hauptorganiſation 82 215,30 Mark zur
Verfügung

Der Referent ſtellt den Antrag Provinziallandtag wolle nach
träglich genehmigen daß der Landeshauptmann die Leitung der
Organiſation zur Fürſorge für Kriegsbeſchädigte der Provinz über
nommen hat und für dieſen Zweck auch die Beamten der Pro
vinzialverwaltung beſchäftigen darf ferner daß die für dieſe Für
ſorge erforderlichen Koſten ſoweit ſie nicht durch freiwillige Vei
hbilfen gedeckt werden können einſtweilen aus bereiten Mitteln
des Provinzialverbandes vorbehaltlich der Erſtattung aus Reichs
oder Staatsmitteln entnommen werden Die Genehmigung wird
erteilt

Daran ſchließt ſich ein ſelbſtändiger Antrag des Abgeordneten
von Schenk und Genoſſen betreffend die Förderung der Elek
trizitäts verſorgung der Provinz der ſchließlich auf
den Vorſchlag des Abgeordneten Rive Halle dahin formuliert
wird daß der Provinszialausſchuß erſucht wird die Frage der
Förderung der Elektrizitätsverſocgung zu prüfen und das Er
gerbnis dem Landtag mitzuteilen Rach dem Ausfall dieſes Er
gebniſſes könne der Landtag dann ſeine Entſcheidung treffen

Nächte Sitzung Dienstag vormittag 9 Uhr

Deukſches Reich
Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes trat

Sonnabend mittag zuſammen und beſchloß daß der Mittwoch
der kommenden Woche für die Kommiſſionsarbeiten freige
halten werden ſoll An den anderen Tagen werden Plenar
ſitzungen ſtattfinden da der Etat womöglich bis zum
15 März fertiggeſtellt werden ſoll Ob üher das Steuergeſetz
wor oder nach der Panſe die in den Verhandlungen des
Abgeordnetenhauſes eintreten wird beraten werden ſoll
wird erſt in der nächſten Sitzung des Seniorenkonvents ent
ſchieden werden da alle Fraktionen darüber noch Beratungen
pflegen wollen Sollte das Steuergeſetz nicht vor der Pauſe
die um die Mitte März eintreten ſoll erledigt werden ſo
würde das Abgeordnetenhaus dieſe Vorlage ungefähr Ende
Mai in Beratung ziehen

Die Fiſchereigeſetzkommiſſion des
nahm Sonnabend ihre Arbeiten auf Es handelt ſich be
kanntlich um das vom Herrenhauſe etwas abgeänderte
Fiſchereigeſetz das in der vorigen Seſſion des Landtages
nicht erledigt werden konnte und das nun mit den ſeinerzeit
von der Abgeordnetenhauskommiſſion beſchloſſenen Aende
rungen im Herrenhaus zuerſt eingebracht worden war und
von dieſem bereits angenommen iſt Die Kommiſſion ver
tagte die Beſchlußfaſſung auf den 8 März

Die Aögeordnetenhauskommifſion für das Schätzungsamts
geſetz beſchloß daß überall dort wo Schätzungsämter e
werden auch ein Beſchwerdeausſchuß beſtehen ſoll und daß
bei Schätzungen geringerer Bedeutung nicht alle Schätzer
mitwirken müſſen ſondern ein Schätzer genügen ſoll Die
Weiterberatung wurde vertagt

Halle und Umgebung

Halle den 7 März 1916
Kriegswohlfahrtspflege der Poſtbeamtenſchaft

Die Kriegsſpende von Angehörigen der Reichs Poſt und
Telegraphenverwaltung die unter dem Vorſitz des Ober Poſt
direktors von GroßBerlin mit Unterſtützung aller voſtaliſchen
Fachvereinigungen unter den Poſtbeamten veranſtaltete Samm
lung zur Linderung der Kriegsnot gibt ſoeben die 5 Rachweiſung
über die eingeſammelten Spenden und ihre Verwendung heraus
Aus ihr entnehmen wir daß bisher an Spenden rund 2 010 000
Mark eingegangen waren die den großen Vereinigungen für
Kriegswohlfahrtszwecke NRationalſtiftung Rotes Kreuz uſw
überwieſen ſind Außerdem iſt Se Majeſtät ver Kaiſer aus An
laß ſeines Geburtstages gebeten worden über einen Betrag
von 250 900 Mark für Kriegswohlfahrtszwecke zu verfügen Auf
dieſe Bitte iſt an den Staatsſekretär des Reicks Poſtamts aus
dem Geheimen Zivil Kabinett nachſtehendes Schreiben einge
gangen

Abgeordnetenhauſes

Gr Hauptquartiee den 31 Januar 1916
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben aus Euerer

Erzellenz Schreiben vom 24 d Mts und der vorgelegten Meldung
des Vorſitzenden des Ausſchuſſes für die Kriegsſpende von An
gehörigen der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung mit
goßer Befriedigung erſehen daß es der Vaterlandsliebe und
Opferwilligkeit der Angehörigen Jhrer Verwaltung gelungen iſt
durch freiwillige Spenden eine Summe von faſt 2 Millionen Mark
für Kriegswohlfahrtszwecke aufzubringen und den verſchiedenen
Kriegsfürſorgeorganiſationen zuzuführen

Seine Majeſtät ſind herzlich erfreut daß der Ausſchuß für
die Kriegsſpende nunmehr zu Allerhöchſtihrem Geburtstage die
Summe von 250 000 Mark zur Verfügung geſtellt hat und ſind
gern bereit dieſelbe für Zwecke der Kriegsfürſorge nach den Vor
ſchlägen des Herrn Kriegeminiſters zu verwenden Seine Maje
ſtät laſſen Euere Exzellenz erſuchen dem Kriegsſpvendenausſchuß
für die hochherzige Geburtstagsgabe und das freundliche Ge
denken Allerhöchſtihren herzlichen Dank auszuſprechen

gez v Valentini
Neben der allgemeinen Sammlung die ſich in erſter Linie

die Unterſtützung der grosen das ganze Reichsgebiet umfaſſenden
Organiſationen für die Liebestätigkeit zur Aufgabe gemacht hat
haben ſich in einzelnen Ober Poſtdirektionsbezirken noch andere
Sammlungen gebildet deren Ergebniſſe den örtlichen Kriegs
wohlfahrtszwecken zugute kommen Bisher ſind für dieſen Zweck
eine Million und 873 000 Mark aufgebracht worden Die Ge
ſamtſpende der Poſtbeamtenſchaft für Kriegswohlfahrtszwecke be
trägt mithin bisber drei Millionen und 883 000 Mark Das Er
gebnis muß um ſo höher bewertet werden als etwa 90 000 Poſt
beamte d h mehr als ein Drittel des geſamten Perſonals im
Felde ſtehen Da die Sammlungen für die Daner des Krieges

e ehe werden können noch weitere erhebliche Mittel erwartet
werden

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt Wolf

i

en rof er urien tjetzt Kaufmann in Hamburg des Stadtgymnaſiums

Der Preußiſche Landesverhand der Haus und GFrundbeſitzer
vereine e V hielt Sonntag und Montag in Magdeburg im
Café Hohenzollern ſeinen 18 Verbandstag ab Zu den Verhand
lungen die u a Ermäßigung der Beſtwechſelabgaben die Keal



für den Hausbeſttz währenv des Krieges
des on Je die Frage der Anliegerträge durch Rentenzahlung uſw n wurde den Vertretern

der Zutritt nicht geſtattet Magd Ztg ſchreibtr ſind alſo nicht in der Lage darüber zu berichten und
können nur unſerer Verwunderung Ausdruck geben daß man die

ichkeit bei dieſen Verhandlungen die zum großen Teil
ein allgemeines Jntereſſe baben ausſchließt Bei einem ſolchen
Verfahren wird man wundern dürfen wenn in manchen
Kreiſen die berechtigten Wünſche der Haus und Grundbeſitzer
mißverſtanden werden

Eine teuere Zigarette leiſtete ſich ein 17jähriger Fortbildungs
ſchüler aus Erfurt Er rauchte trotz des bekannten Verbots des
Generalkommandos und wurde dafür vom Schöffengericht zu 30
Mark Geldſtrafe verurteilt

Provinzie al Nachrichken

25 000 Meßbeſucher

4 Leipzig 6 März Der Beſuch der heute vormittag er
offneten Leipsiger Muſtermeſſe überſteigt bei weitem die Er
wartungen Seit Mitte voriger Woche bis heute iſt die Zahl der
ron der Handelskammer ausgegebenen Ausweiskarten auf über
25 000 geſtiegen

Jm Schnee verirrt und erfroren
Braunlage 6 März Durch die unzutreffende Auskunft eines

Briefträgers aus einem Nachbarorte wurde ſeit dem 23 Februar
in entgegengeſetzter Richtung nach dem vermißten Kaufmann Max
Salger aus Magdeburg geſucht Geſtern nachmittag fand eine
unter Führung des Kurverwalters Kind aus Braunlage am
Brocken ſtreifende Such Abteilung Braunlager Schneeſchuhfahrer
an der Telegraphenſtange 59 der Brockenbahn den Hut des Ver
mißten und ſah daß auf der Fundſtelle des Hutes vom Brocken her
eine ne ging die unterhalb der Brockenbahn in
einer Fußfährte Verlängerung fand Dieſe Fußfäbrte führte
durch ein ſo unglaublich dicht verwachſenes und klippenüberſätes
Gerölle daß nur ein um ſein Leben kämpfender verirrter Menſch
dieſe Fährte hinterlaſſen haben konnte Die Fährte wurde auf
genommen von dem Holzmeiſter Louis Meyer und dem Stein
bauer Auguſt Wiele aus Braunlage Beide fanden etwa 700 m
unterhalb der Brockenbahn Klötze auf denen der Verirrte ge
ſeſſen gelegen und wieder geſeſſen hatte Schließlich muß ihn die
Dunkelheit überraſcht haben er ſtürzte auf der Schneiſe zwiſchen
den Forſtorten Oberer Buchhorſt 165 und 166 etwa 500 m ober
halb der Jlſe in ein 3 Meter tiefes Loch aus dem er ſich nicht
mehr befreien konnte ſo daß er dort erfroren iſt

4 Belgern 4 Märs Doppeldecker Heute mittag
gegen 12 Uhr überflog ein Doppeldecker in etwa 100 Meter Höhe
Anſere Stadt Unter den Jnſaſſen befand ſich der aus Weßnig
ſtammende Sohn des Gutsbeſitzers Schlenker aus Weßnig

X Waltershauſen 5 März Polizeilich geſchloſſene
Mühlen Wie amtlich mitgeteilt wird ijt den Müllern
Albert Thomas in Langenhain und Friedrich Reinhardt in
Schwarzhauſen wegen Unzuverläſſigkeit in der Befolgung ihrer
Pflichten als Müller auf Grund des S 58 der Bundesratsver
ordnung vom 28 Juni 1916 betr den Verkehr mit Brot und
Mehl für den Monat März 1916 die Mühle vpolizeilich geſchloſſen
worden

Deſſau 6 März Das Herzogspaar von Braun
ſchwe i g wird am 6 und 7 d Mts hier anweſend ſein Aus
dieſem Anlaß findet im Hoftheater Feſtvorſtellung am Dienstag
ſtatt Goldmarks Oper Die Königin von Saba wird gegeben

H Eiſenach 5 März Er mittelte Diebe Der Frau
Fleiſchermeiſter Jmke hier wurden 300 Mark in drei Hundert
markſcheinen aus einer Geldkaſſette welche ſie in einem ver
ſchloſſenen Kleiderſchrank im Schlafraum des 1 Stockes aufbe
wahrte entwendet Jn der Kaſſette haben ſich außer den 300 Mk
noch 14 000 Mark in Papier und Silbergeld befunden die nicht
mitgenommen worden ſind Der Kriminalvpolizei gelang es die
Diebe in zwei Monteuren aus Plauen die in dem betreffenden
Hauſe gearbeitet hatten zu ermitteln Sie wurden in das Amts
gerichtsgefängnis eingeliefert

Mühlberg 4 März Die Leichname der beiden am
Sonntag in der alten Elbe ertrunkenen Schulknaben wurden noch
am ſelbigen Tage gegen Abend gefunden Das Suchen 22
denſelben machte große Schwierigkeiten da die Eisdecke zu ſchwa
war zum Betreten andererſeits aber das Heranbringen eines
Fahrzeuges ſehr erſchwert war Man brachte ſchließlich ein
Ponton von der Badeanſtalt an die Unfallſtelle und fand dann
die Leichen nach etwa einſtündigem Suchen

Leipzig 4 März Der Säureſpritzer ermittelt
Rach vielen ergebnisloſen Nachforſchungen iſt es jetzt endlich ge
Ilungen den gemeingefährlichen Burſchen zu entlarven der in
einer Reihe von Fällen die Garderoben von Damen heimtückiſch
mit einer Säure beſpritzte Der 16jährige Taugenichts ein
Drogiſtenlehrling aus Anger Crottendorf ſtand im Verdacht
ſeinem Geſchäftsherrn einen Betrag von 100 Mark geſtohlen zu
haben Nach hartnäckigem Leugnen geſtand der Burſche der trotz
ſeiner Jugend in liederlicher Geſellſchaft verkehrte und zeitweiſe
tagelang ſeiner Lehrſtelle fernblieb den Diebſtahl des Geldes ein
das er zur Begleichung von Zechſchulden zu verwenden gedachte
Jm Laufe des Verhörs ergab es ſich daß der Leichtſinnige wieder
holt ſeiner Firma Salzſäure entwendet und dieſe in kleine
Flaſchen gefüllt bei ſich getragen hatte Als ihm dann der
Kriminalbeamte in begründetem Verdacht die bekannten Säure
ſpritzereien auf den Kopf zuſagte fand er zuletzt in ſeinen wider
ſprechenden Angaben keinen Ausweg mehr Als Beweggrund für
ſeine nichtswürdigen Bubenſtücke bezeichnete er daß er in ſeinem

und Leichtſinn den Frauen habe einen Streich ſpielen
wollen

Gotha 3 März BSegen die n
Obgleich die in Deutſchland vorhandenen Kaffeebeſtände zur
Deckung des Bedarfs auf lange Zeit hinaus ausreichen macht ſich
die Neigung bemerkbar größere in den Haushaltungen
cufzuſpeichern Es wird dadurch der Kaffeepreis zum Nachteil
derijenigen die zu ſolchem Ankauf nicht in der Lage ſind in dieHöhe getrieben Auf Grund der S 12 15 und 17 der Bundes
ratsverordnung über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und
die Verſorgungsregelung vom 25 September 1915 hat deshalb
das Herzogliche Staatsminiſterium zu Gotha folgendes beſtimmt
Der Verkauf von ungebranntem Kaffee an Verbraucher wird ver
boten Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ſechs
Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

Torgau 6 März Der Schiffsunfall an derElbbrücke Am Sonnabend und Sonntag verſuchten
Magdeburger Pioniere den Elbkahn der jetzt bereits eine
Woche vor der Elbbrücke liegt durch en zu betigen was jedoch infolge des herrſchenden onaſer

3,08 Meter nicht vollkommen gelang Wohl wurde nach
mehrfachen Verſuchen das Hinterteil des Kahnes von dem
e abgetrennt bei deſſen Abſchleppung jedoch ein Seil
der ziehenden Dampfer riß während das Schiffsteil ſtrom
an auf den Grund ſank Der Talverkehr bleibt ſomit vor
läufig geſperrt Die bergwärts fahrenden Kähne werden
von einem Kettendampfer durch das erſte Brückenj
welches von dem davrliegenden Vorderteile des Kahnes au
bis zur Hälfte geſperrt iſt hindurchgeleitet Weitere Maß Torpedobooten ange3572 zur les mittleren und hinteren ar acht worden iſt re

Spork Nachrichken

Fuhballkampf Mitteldeutſchland Berlin Auf dem Hertha
platz trafen ſich die beiden repräſentativen Mannſchaften von
Berlin und Mitteldeutſchland Berlin behielt auch diesmal die
Sberhand Mitteldeutſchland lieferte ein prächtiges Spiel Durch
einen Eckball fällt das einzige Tor des Tages für Berlin

Die erſtklaſſigen Verbandsſpiele in Leipzig hatten am
Sonntag durchweg unter ſchlechten Bodenverhältniſſen zu leiden
Sportfreunde gegen Olympia 2 1 Spielvereinigung gegen Wacker
5 2 Eintracht Ballſpielklub torlos V f Fortunga mit 4
vom Schiedsrichter abgebrochen da ihm einige Spieler des Unter
legenen ſowie ein Teil der Zuſchauer ſein Amt wieder einmal
durch höchſt unſportliches Benehmen zur Qual machten

Die Fußballſpviele in Thüringen hatten folgende Ergebniſſe
Jn Erfurt Boruſſia gegen Saxonia 6 1 Sportklub gegen Be
wegungsſpieler 2 1 Männerverein gegen Turnerſchaft 2 1 Jn
Gotha Sovielvereinigung gegen Sportverein 1901 4 3 Jn
Apolda Sorvortklub Weimar gegen Fußballklub Preußen 0
Fußballklub Wacker Gotha gegen Turner Avolda 2 Jn
Naumburg Hohenzollern gegen Sportverein Zeitz 1

Die Berliner Hockeyverbandsſpiele der erſten Klaſſe hatten
am Sonntag folgende Ergebniſſe Sportklub Charlottenburg
Berliner Sportklub 4 4 V f B Teutonia Tennis und Hockey
klub Friedenau 99 6 1 Die Berliner Hockey Runden
ſpiele kleinerer Vereine brachten folgende Ergebniſſe
Hockeyverein Sturm Sportverein Meteor 8 4 M T V Frie
denau Jugendklub Boruſſia 2 0

t n

Lehzke Depeſchen
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 6 März Amtlicher Bericht von
Sonntag Weſtfront Jn der Nähe von Jlluxt ließen
wir geſtern 14 Minen ſpringen Um den a des Spreng
trichters entſtand ein heftiger Kampf Sechs ſind feſt in
unſerem Beſitz Veim Kampf um den Sprengtrichter drangen
die Deutſchen unter ſchweren Verluſten in ein halb zerſtörtes
Blockhaus Jn der Nacht zum 4 gegen 3 Uhr griffen
die Deutſchen nach 1ſtündiger Artillerievorbereitung das
Dorf Alſſewitſchi ſüdlich Kraſchin 12 Km nordöſtlich des
Bahnhofes Baranowitſchi an Wir warfen den Angreifer
zurück Auf der Front des Generals Jwanoff vernichteten
unſerer Aufklärer einige Poſten Außerdem beſetzten ſie
einen vorgeſchobenen Graben bei Michalcze nordweſtlich
Uſcieczko und ſchlugen drei Verſuche des Feindes den Graben
wieder zu erobern zurück Am Dnjeſtr in der Nähe von
Samuſzyn ließen wir Minen ſpringen deren Exploſion einen
Teil der feindlichen Gräben zerſtörte Der Trichter in den

lchobenen Gräben wurde von unſeren Abteilungen be
ſetzt

Kaukaſusfront Diedauert an

Ein neuer franzöſiſcher Armeebefehl
WTB Berlin 6 März Folgender Befehl des Gene

rals Petain iſt bei einem Gefangenen des franzöſiſchen Jn
fanterie Regiments Nr 33 gefunden worden

Seit dem 21 Februar greift die Armee des Kronprinzen
mit der äußerſten Kraftanſtrengung unſere Stellungen um
Verdun an Noch nie hat der Feind ſo viel Artillerie in
Tätigkeit geſetzt nie ſo viele Munition aufgewendet Bereits
hat er ſeine beſten Armeekorps vie er ſeit mehreren Monaten
ſorgfältig in Ruhe hielt auf dem Schlachtfeld reſtlos ein
geſetzt Er erneut ſeine Jnfanterieangriffe ohne Rückſicht auf
ſchwere Verluſte Alles beweiſt welchen Wert Deutſchland
dieſer Offenſive beilegt der erſten großen Stils welche es ſeit
über einem Jahre auf unſerer Front verſucht Es beeilt ſich
einen Erfolg herbeizuführen welcher den Krieg beendet
unter dem ſeine Bevölkerung mehr und mehr leidet Der
Traum der Ausbreitung im Oſten ſchwindet und das An
wachſen der ruſſiſchen und engliſchen Armeen ruft Beunruhi
gung hervor Ein Aufruf des Kaiſers den uns ein Ueber
läufer gebracht hat iſt das Geſtändnis der wahren Urſachen
dieſes verzweifelten Angriffs Unſer Vaterland hat er
geſagt iſt zu dieſem Angriff gezwungen aber unſer eiſerner
Wille wird den Feind vernichten daher befehle ich den An
griff Jhr eiſerner Wille wird ſich an unſerer Stand
haftigkeit brechen wie in Lothringen in der Picardie im
Artois an der Yfer und in der Champagne Schließlich wer
den wir ſie bezwingen und das Scheitern dieſer ver
zweifelten Kraftanſtrengung bei der ſich die beſten Truppen
die ihnen noch blieben vergeblich verbraucht haben werden
wird den Auftakt des Zuſammenbruchs bedeuten Ganz
Frankreich blickt auf uns Noch einmal erwartet es daß
jeder ſeine Pflicht bis zum letzten tue

Der kommandierende General der 2 Armee Petain
Zuſatz des Regimentskommandeurs
Dieſm Erlaß des Generals Petain ehemaligen Kom
e des 33 Regiments hat der Oberſt nur eines hin

zuzufügen
Das 33 Regiment wird ſich feines ehemaligen Kom

mandeurs würdig erweiſen Das 33 Regiment wird wenn
nötig zu ſterben wiſſen aber weichen wird es niemals

Zrlgs des Bataillonskommandeurs
ieſer Befehl iſt ſofort den verſammelten Kompagnien

re igniſſe haben dem franzöſiſch R
e Ereigniſſe en dem franzöſiſchen 33 Regiment

an das der Befehl ſich wendet folgendes Schickſal beſchert
Am 3 und 4 März kämpfte es um das Dorf Douaumont
An beiden Tagen erlitt es ſtarke Verluſte Die Gefangenen
eigten eine ver zweifelte Stimmung und klagten

Verfolgung der Türken

über die Führung und die Verpflegung Die Zahl der Ge
fangenen des Regiments erhöhte ſich auf 24 ſt iere und
874 Mann Der anfeuernde Befehl des Armeeführers der
fo nicht ſcheute mit einem natürlich nie erlaſſenen Aufruf
es Kaiſers zu arbeiten hat das Regiment alſo nicht zum

Siege geführt

Deutſche Torpedoboote in der Oſtſee
W TB Berlin 6 März Einer Stock

arholmer Meldung zufolge wurde am 2 z abends der
ſchwediſche Dampfer Gellivare auf dem e von
Stockholm nach Oxelveſund nördlich Oeland von 3 Torpedo
booten aufgebracht Der Kapitän der Gellivare iſt der Mei
nung daß es ſich in dieſem Falle um ruſſiſche Torpedo
boote handelt

Demgegenüber erfahren wir von zuſtändiger Seite daß
dieſer Dampfer nicht von ruſſiſchen ſondern deutſchen

alten aber nicht aufge

ſ ws B 6 März Hier wird verlautet
Bern erwirkliche Ergebnis der dritten italieniſchen Aatienaleh de

1700 Millionen Lire beträgt wovon 1200 Millionen be
zeichnun ſind Da die italieniſchen Kriegskoſten zur de
monatlich ungefähr 650 Millionen betragen decken die n i
Mittel alſo knapp den de a Monaten Vekan en
lich mußte die Jeichnungsfriſt der Anleihe von urſprüng t
vier Wochen auf ſieben Wochen verlängert werden um
einigermaßen günſtiges Ergebnis zu erreichen Die Änleitt
brachte alſo kaum mehr neues Geld als während ihrer Jei e

nung verbraucht wurde ch
Aus dem Reichsanzeiger

WTB Berlin 6 März Der Reichsanzeiger veröffent
licht die Aufhebung des Aus und Durchfuhrverbotes von
Hieſelgur das Verbot der n von Oel oder Fett
zur Herſtellung von Degras Lacken Firniſſen und Farben
die Bekanntmachung über die Einfuhr von Kakao das Durch
fuhrverbot von Erzeugniſſen der Kartoffeltrocknerei und der
KartoffelſtärkeFabrikation ſowie eine Bekanntmachung der

tn betreffend die Gerſte die von Vierbrauereien über das herabgeſetzte Gerſtenkontingent hinaus
bezogen wird

Der engliſche Bericht gern den Luftſchiffangriff

uf Hull Jn der Nacht zum
a

Gom t en de ſer en über dreuzten zw n uftſchiffe über der Nordter Einige Bomben fielen nahe beim Ufer ins Mer

is ſetzt war keine Nachricht zu erhalten ob im Lande
Schaden angerichtet wurde

ne e
Holländiſche Unwiſſenheit oder Hetzerei

W Berlin 6 März Die im Haag erſcheinende Zei
tung Het Vaterland bringt unterm 29 Februar aus
Luxemburg die Nachricht wegen Beförderung von Verwunde
ten aus den Kämpfen von Verdun ſei der Reiſendenverkehr
auf Luxemburger Bahnen auf 24 Stunden eingeſtellt worden
Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird iſt die Nachricht
völlig unwahr

Der Eindruck der Erfolge bei Verdun in Amerika
W TB Newyork 6 März Die Berichte von den deutſchen

Erfolgen bei Verdun machen in Newyork großen Eindruck
Die Zeitungen widmen ihnen lange Leitartikel

Entſprungener Luſtmörder
WTB München 6 März Der 30 Jahre alte Maler

Albert Speckner der im Juli 1911 die elfjährige Tage
löhnerstochter Frieda Pracher erwürgt hatte und im April
1912 vom Münchener Schwurgericht wegen Luſtmordes zum
Tode verurteilt worden war ſpäter aber zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe begnadigt wurde iſt heute früh 5 Uhr aus
der Heil und Pflegeanſtalt Haar bei München nur mit dem
Hemd bekleidet entſprungen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmunssbild

Berlin 6 März Die neue Geſchäftswoche ſetzte unter dem
Zeichen der ſchon in der letzten Zeit vorherrſchenden Zunperſicht
ein Die unklaren und ſich vielfach widerſprechenden Meldungen
über die amerikaniſchen Stimmungen wurden nfcht mehr ſo be
cchtet wie bisher Lediglich Schiffahrtsaktien litten anhaltend
unter dieſem Einfluß Deutſche Anleihen veränderten ihren
Kursſtand kaum Oeſterreichiſch ungariſche Renten gingen höher
Rumänier gefragt Der Rubelkurs war unverändert Von Mon
tanaktien zogen Phönix auf gute Käufe kräftiger an Auch
Gelſenkirchen Bochumer Bismarckhütte Oberbedarf Caro undConſolidation etwas gebeſſert Von Metallwerten beſſerten auf
Gebr Böhler Gelſenkirchen Guß Wittener Guß Gußſtahlkugeln
und Höſch Auch Rüſtungswerte feſt aber nicht ganz einheitlich
Dynamit und Genſchow feſter letztere dann nicht ganz preis
haltend Vens und Horch behauptet Daimler Motoren gefragt
Elektriſche Werte ruhig Sonſt waren Gebr Körting geſragt
Erdölaktien etwas ſchwächer Steaua Romana gefragt Geld
flüſſig 4 Prozent Privatdiskont 48 Prozent

Getretde

Berlin 6 März Am Produktenmarkte war der Verkehr
ſehr ruhig Weder das Angebot noch die Nachfrage iſt größer ge
worden Die Umſätze in Futtermitteln und Sämereien waren bei
unveränderten Preiſen eng begrenzt Der blieb
ohne Notierung

Preiserhöhung für Luremburger Rohei Jn der Ver
ammlung der LothringiſchLuxemburgiſchen Hochofenwerke iſt be
chloſſen worden die Verkäufe in Luxemburger Gießereiroheiſen für
das zweite Quartal 1916 aufzunehmen und die bisher gültigen
Preiſe um 2 Mark für die Tonne zu erhöhen

Geraer Jute Spinnerei und Weberei in Triebes Reuß j
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen der am 25 März ſtattfindenden
Generalverſammlung die Verteilung der gleichen Dividende wie
in den beiden Vorjahren d i 36 Proz für die Aktien Lit A und
80 Prozent für die Aktien Lit B vorzuſchlagen Für Wohltätig
keitszwecke und Geſchenke an die Arbeiter ſollen insgeſammt 110 000
Mark beantragt werden

Deviſenkurſe
6 März 1916Berkin

Die amtlichen Notierungen für te l iW Be hertgen Börſe e Wergleihudg van e Auszahlungen
hergehenden Tage in Mark

New York 545 25o 100 H 23 238 287änemark 100 Kr 157 158 l 157 b 157
Schweden 100 Kr i 158 157 157Vorwegen 100 Kr 157 158 1571517 eSchweiz 100 Fr 106 106 1062 106Badapen 100 K 69,45 69,55 69 70 69 80
Rumänien 100 Lei 85 85 85 85Bulgarien 100 Leva 78 79 T l 78

Waſſſerſtände
bedente Kber unter Rulſſ

Elbe 6 Mäwp 4480Se e h an 0 vDres e 4 Toxe 32 d 7 g 52
Torgau 08 Schönebeck 3Magdeburg r
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy de den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten 8 la vandel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes n J S
Siegfried für Unterhaltungsblatt und e Nach

chten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alb eſgri

Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Säm
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